
 
SV Mammendorf – SC Weßling 2:5 (2:1) 
 
Die Weßlinger Kicker haben nach zwei enttäuschenden Partien wieder zurück in die 
Erfolgsspur gefunden. Durch zahlreich verschenkte Punkte nun auch in der Rückrunde dürfte 
der Aufstiegszug für den SCW abgefahren sein, mit einem Sieg konnte man aber zumindest 
am Relegationsplatz dranbleiben und die Spannung im oberen Tabellendrittel weiter hoch 
halten.  

Der Druck aber war definitiv auf Mammendorfer Seite, da der SV diese Saison den Aufstieg 
endlich perfekt machen möchte, nachdem man in den beiden vergangenen Spielzeiten 
knapp gescheitert war.  

Die Weßlinger waren froh endlich wieder auf einen spielstarken Gegner zu treffen und so 
versuchte man von Anfang an das Glück in der Offensive. Dies traf auch auf den Gastgeber 
zu, so dass es von der ersten Minute an mit ordentlich Tempo zur Sache ging. Der SVM 
konnte sich dabei in den ersten 45 Minuten deutlich besser in Szene setzen und sich vor 
allem im Mittelfeld ein klares Übergewicht erarbeiten. Der verletzte Spielertrainer Sebastian 
Erlacher hatte seine Jungs etwas offensiver ausgerichtet, die Ordnung in der 
Rückwärtsbewegung ließ jedoch zu wünschen übrig. Umso überraschender war der 
Führungstreffer für die Gäste durch Felix Hegetusch in der 19. Minute, als dieser eine 
Kopfballablage von Simon Friedl nach klasse Flanke von Maxi Dorsch trocken verwertete. 
Doch der SVM zeigte sich keineswegs geschockt und zeigte mit seiner spielerischen Klasse 
dem SCW in der Defensive seine Grenzen auf. So dauerte es nur bis zur 27. Minute, ehe der 
Ausgleich fiel und drei Minuten vor der Pause drehte die Heimelf das Spiel endgültig zu 
ihrem Gunsten. Bedanken konnte sich der SCW bei seinem Keeper Hannes Urban und beim 
SVM, dass es nur 2:1 zum Pausenpfiff stand.  

Die ca. 70 Zuschauer, darunter auch einige überraschend prominente Gesichter aus dem 
Spielbetrieb der Kreisklasse 1, sahen dann auch im zweiten Durchgang eine flotte 
Begegnung und in der 49. Minute den Ausgleich für den SCW durch Robin Wächter, der 
einen schönen Angriff über die rechte Seite nach maßgenauer Flanke von Filip 
Kriechenbauer sehenswert in den Maschen der Mammendorfer versenkte. Dem Spiel verlieh 
der Treffer nun noch mehr Spannung, jedoch konnte die Heimelf im Gegensatz zur ersten 
Hälfte keinen Treffer mehr beisteuern, da man trotz zahlreicher sehr guter Möglichkeiten vor 
dem Tor kläglich verzog bzw. am bärenstarken Weßlinger Schlussmann scheiterte. Der 
SCW wusste das zu nutzen, da man auch schon öfters in der Saison bewiesen hatte genug 
Luft für die Schlussphase zu besitzen. Und so klingelte es in den letzten zehn Minuten noch 
ganze drei Mal im Mammendorfer Gehäuse. Simon Friedl stellte die Weichen mit seinem Tor 
in der 80. Minute nach Vorlage von Markus Erlacher auf Sieg, ehe jener selbst in der 85. 
Minute für die Entscheidung sorgte, nachdem er, nach einem klasse Außenristpass von 
Christian Steffen, den Ball sehenswert aus halblinker Position über den heraus eilenden 
Mammendorfer Keeper hinweg im Kasten versenkte. Die Weßlinger ließen in der Folge nix 
mehr anbrennen und kamen in der Nachspielzeit unter gütiger Mithilfe des Mammendorfer 
Torwarts noch zum 5. Treffer, der einen nicht all zu platzierten Schuss von Felix Hegetusch 
durch die Hosenträger gleiten ließ.  

Die Freude nach dem Schlusspfiff war natürlich groß, doch wie viel dieser Sieg wirklich Wert 
ist oder sein wird, müssen die Weßlinger dann schon am kommenden Donnerstag im 



Heimspiel gegen den SV Inning unter Beweis stellen, was wieder mal ein heißes Derby 
werden dürfte. Zum Schluss geht noch ein großer Dank an die trotz schlechten Wetters 
mitgereisten Weßlinger Fans. 

Filip Kriechenbauer 

 

Kader: 

Urban – Dorsch, Schnell, Ostermayer, Huber – Kriechenbauer, Steffen, Erlacher M, Friedl – 
Hegetusch, Waechter 

Meisinger, Koller M., Neurath 


